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gronlcidjitain (gmeiter ®ounerätag und) ^3firtgften) tft gc^

fenngeidptct bitrd) firdjtidje ißrogeffioiteit; befonberâ reid) ltnb and)

bolfsfunblid) intereffant in ben Kantonen 28alli§ (g. 93. Sabièfc,
öötfcf)citta 1), $reiburg (Bübingen, ßftabapemle-Sac) unb
in bevt Çauptorten 9(ppeugeU, Stattg, ^itg.

Sonntag nad) grouleidfnaut ,,93lutabtafï" tit 28i Iii »au,
groffc sf3rogeffion, „§ejenabta^" in @ 11 i § m i I (Sugern), „.gmetfdjgcm
abfaff" in 2Bartcnfcc (Sugern).

®cv 3 ob ait it i» tag (24. Suai) bringt mcitig bvainatifd)c
93oIfébrând)c. Sit ber 2Beftfd)meig: Santon 93crn (Sura unb

Scelanb), Dleuenburg, g'tcibitvg, 2Baabt, 2BatIi» (frangöfifefj), ©eitf
fallen bic /pöbenfeitcr nod) gientlid) tebenbig feilt. (Singelnufitbvitug
ber ©cinciitbcn itnb genaue 93efd)reibuitg ermiinfdjt.

9. Salt: ©entpadfer 3d)(ad)tfeier (f. a. ©. 36).

21m Safobu»tag (25. Suli) nub ain fDlittf ant liter finben
gumeilcn 2(lplerfefte (f. b.) ftatt. (Sine gemiffe 93erübnit'beit f)at bie

„Mi-Été" ber maabtlcinbifdfen 9llp -tabepaititag erlangt. 3)er „Sa
fobi ©onittag" im ïoggeitbitrg îtitb St. ©aller Dberlattb
ift ein fÇefttag mit gottcôbieuftiidjer freier itub nad)fo(gcttbent ïang
itnb anbern Suftbarfciten.

(Der 1. 9(ugitft ift unfer Dîationalfeiertag mit .fpofjenfeuern,

©locfeugclautc, £ampion§umgügcn it. a.

DJtariä § im me If ab rt (15. 9Iuguft): in fatbo(ifd)eu ©e

genbeu firdflicpe l)3rogeffioucn.
Über ben 21 a r au er ,,93ad)fifd)et" (Snbe 2luguft biê 2lnfaug

September f. a. S. 35.

2lin 12. September finbet in 9)îôticr=ïrabcrë, 93oticreffc
ttub 23uttcë (Dîcuenburg) bic „fête des fontaines" ftatt, an ber

bon beit Sinbcrn ©abett gefammclt luerbeit ; abeitb» merben bie

93runncn befrängt ttub fdguitumettbe Sidjtdjcit attf beitfelbeit aitge-
gititbet (f. a. S. 35).

(Der e r b ft bringt oielfad) S i r d) m e i b f c ft c, unter benett

bie ,,2(Iptcrl ilbcncn" (f. a. S. 36) befoitberë bcadftenêibcrt finb.

QSoIfètixmlidje ©piele
finb int 23orait»gcbcitbeit öfter® genannt morbcit. 28id)tig finb bar
allem bic ed)tcu 93olfS Spiele, mie baë § or nu f feu, ba» (y a b n e u-
f d) mi n g e n, ba» @ i c r I e f c it (f. a.), ba§ S u g e 11 r ü I c n, 93 a e c i a,
93allfpiele mie a Mazzas (f. o.), Taarat iit 9f en b a g (2Baf(i§) u. a.

©elbftbcrftänbtid) and) dfaraüteriftifdie Sin b erf pie le.
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Fronleichnam (zweiter Donnerstag nach Pfingsten) ist gc^

kennzeichnet durch kirchliche Prozessionen-, besonders reich nnd auch

volkskundlich interessant in den Kantonen Wallis (z. B. Saviöse,
Lvtschental), Freiburg (Düdingen, Estavayer-le-Lac) und

iil den Hauptvrten Appenzell, Staus, Zug.
Sonntag nach Fronleichnam „Blutablaß" in Willisan,

große Prozession, „Hexenablaß" in Ettiswil (Luzern), „Zivetschgen-

ablaß" in Wartensee (Lnzern).
Der I ob an n is tag (24. Juni) bringt wenig dramatische

Vvlksbräuche. In der Westschweiz: Kanton Bern (Jura nnd

Seeland), Neucnbnrg, Freiburg, Wandt, Wallis (französisch), Gens

sollen die Höbenseuer noch ziemlich lebendig sein. Einzelanführung
der Gemeinden und genaue Beschreibung erwünscht.

9. Juli: Sempacher Schlnchtfeier (s. o. S. 36).

Am Jakobustag (25. Juli) nild mn Aiittsominer finden
zuiveilen Älplerfeste (s. d.) statt. Eine gewisse Berühmtheit hat die

,,^1i-1Aá" der waadtländischen Alp Taöeyannaz erlangt. Der „Ja
kobi Sonntag" im Tvggenbnrg und St. Galler Oberland
ist ein Festtag mit gvttesdienstlicher Feier und nachfolgendem Tanz
lind andern Lustbarkeiten.

Der 1. August ist unser Nationalfeiertag mit Höhenfeuern,
Glockengeläute, Lampionsumzügen n. ä.

Maria Himmel fahrt (15. August): in katholischen Ge

genden kirchliche Prozessionen.
Über den Aaraner „Bachfischet" Ende August bis Ansang

September s. v. S. 35.

An: 12. September findet in Motier-Travers, Boveresse
nild Buttes (Neuenlmrg) die „lötn clos kcnàinos" statt, ail der

von den Kindern Gaben gesammelt werden; abends werden die

Brunnen bekränzt nnd schwimmende Lichtchen ans denselben ange-
zündet (s. o. S. 35).

Der Herbst bringt vielfach Kirch weih feste, unter denen

die „Älplerkilbenen" (s. v. S. 36) besonders beachtenswert sind.

Volkstümliche Spiele
sind im Vorausgehenden öfters genannt worden. Wichtig sind vor
allem die echten Volks Spiele, wie das Hornussen, das Fahnen
s ch w i n gen, das Eierlese n (s. v.), das K u geltrölen, B v e ei a,
Ballspiele wie n (s. v.), VMna/ in ilkendaz (Wallis) n. a.

Selbstverständlich auch charakteristische Kinderspiele.


	Volkstümliche Spiele

